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REFt::ilENDurr. :iEFEHE i\'DUfil REFEHE í\lou·· r<EFEREiJ.)U.! REFERE l ou:~ :~EFERENDLJi• REFE~E ''::>u r·. 

Am 4. l o. 60 wurue des ncue Gesetz übor dic Eidc,cnossischcn I echnif chen Hoch ­

schul~n ver~hschi edet . 

08r i~nl s s für uas neue Ges8tz biL1ete c.ier r1nlrag ccs :<anton J~e ;: · dt unJ 

der Sb.:~dt Lausnnne auf sofo rtige U~be rnahrno ller Ef.lUL durch den í:luno. 

In Unterschotzun~ der Tragwc ite díeses Gcsctz~s und nus ze itl ichen 

Gründen wurde nur e ín beschrankte s Vernuhml assungsver fahren , in 

~ welches weder Dozenten noch Studen t en eí nbezogen wurden , durchge führt . 

Dies in e iner Zeit , in der c in weltweite r Umbruch in oen Struk tur en 

de r Hochschulen stattfindet . 

Die zugleich vor genommene "Generalrevision" be~ r r ankte sich im 

Wesentlichen nuf ein8 Kopie de s Gesetzes von l L54· 

Die 8egründunç dafür ,lautete , dass dieses als Rahmengese t z schon seit 

l ao Jahren und a uch in Zukunft 11npassungen en die 8 trukturellon 

~\nde run<J er l aubo 

Dieses Gesetz c rweist sich keineswegs als d~s Rçhmen~esetz , worin di e 

Diskussion über die neue Hochschulkonzeption ermo~licht wird , wie sie 

an verschi8duncn Schwe izer Uníversi tsten stattfíndo t , wie s i e durch das 

e VSS- fllodsl l geforc.lert wurde und wie sie selbst Bundesrat Tschudí aus ­

drücklich gewünsch t hatte . 

~ ls Beispí ~ le seien g-nannt : 

- Díe Fr~~e der ~utonomíe : snmtliche wichtigcn 
werden durch don Bundes rat ~u f ~llt. (z . B. Zu-,' -

- Prof sesoren) 

En tsche idungen 
und i\bwahl von 

- wirksame ffi itbestimmung von Dozenten und Studenten 

~ir f ordern eine unbcinflusst 3 Bas isdi&kussion Ubc r oin8 neue Hoch ­

schulkonzeption i m gegenseitiqen Godankon und Erfahrun<J~austausch mit 

allen amlercn schweizer . Hochschulen. 

Um die Grunddiskussion doch noch in CRng zu bringen , schcn wir i m 

n!oment ke in andercs r,;it t e l , al s c.les Heferendum ZU e rgreifen . 
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